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should b<* mmexod.
Reicht der vorgesehene Raum nicht aus, ao ist ein mit der Ziffer de» betreffenden Absatzes und Vnterabsalws versehenes ErgäoinugibUtt

File

Reference to be quoted 
in all Communications

To: Restitution Agency

Central Claims Registry- 
Property Control

' isaiHJQircr.c g
B.A.O.R. 5

19

11

tgur
L

The annexed Claim with relevant Declaration and correspondence relatin

to property at

is forwarded for action.
Your acknowledgment should be made on the form at the foot of this 

notification, which should be detached after completion and forwarded by return 
to this Office.

S

FORM C.C. 10
Bestätigung an ZA

■------------------------------------------

Aktenzeichen
D/158

In jedem Schriftwechsel 
anzugebendes Aktenzeichen

An das
Wiedergutmachung

Hamburg ^6, Si

ab

Das Zentralamt für 
Vermögensverwaltung 
(20a) Bad Nenndorf

Fe binar «50

gericht
tz, Ziviljustizgebäude

Der in der Anlage beigefiigte Antrag, der sich auf Vermögen in
Ham burg-Harbürg

n.

bezieht, wird nebst dämm#)-den iHMimtsprschöndöui WtoiliruHgten) (P hzw X) 
Jimd dem dazugehörigen Schriftwechsel zur Bearbeitung übersandt.

Der Empfang ist auf dem anhängenden Vordruck zu bestätigen, der nach 
Unterzeichnung abzutrennen und hierher zurückzusenden ist.

FORMULAR C.C. 10

(f} Nume and present address of present owner {if known, and different from (e)).
Käme und Jetzige Anschrift de» heutigen Eigentümer» (soweit bekannt und verschieden von («)}



MGAF/C
* u

This Form should be compieted in triplicate and forwnrded to the Zentralnmt für Vermögensverwaltung (Britische Zone), 
Bud Nenndorf, Land Niedersachsen.

Dieser Vordruck ist in dreifacher Ausfertigung bei dem Zentralamt für Vermögens Verwaltung (Britische Zone) Bad Nenndorf, Land Niedersachsen, einzüre 1 ehe n.

In cases where the spaee provided is insufficiont, n suppleinenlnry page, botiring the numbor of the paragraph and sub-paragraph, 
should be armexod.
Reicht der vorgesehene .Raum nicht uns, ho ist ein mit der Ziffer des betreffenden Absatzes und Unterabsatzes versehenes Ergäuzungsbiatt beizufügen.

CLAIM FOR RESTITUTION OF PROPERTY WHICH HAS BEEN SUBJECT TO TRANSFER IN
ACCORDANCE WITH PARAGRAPH I OF GENERAL ORDER No. 10

Antrag auf Rückerstattung von Vermögen, das unter Artikel I Absatz 1 der allgemeinen Verfügung Nr. 10 fällt.

Location of Property / Örtliche Lage (les Vermögens

(a) Land Hamburg
(b) Kreis mp. ■ Harburg(cj Gemeinde

Description of Person making Claim. / Personalien des Antragstellers

ISAACSOHN xt <> Raissa xeb. Lossos(a) Surname (in Block Capitals).........,.................................. ............................  ..... (6) Christian Name(s) .................................°.....................
Familienname (in großen BJockbuchstaben) Vorname(n)

■ » AAHmac 52 Oslo Court Prince Boal Rezente Park London NW S (c) Aaaröss ........... ..... ... ............ ....... w ........................  ......................... ...
Anschrift

(d) Date and Place of Birth...A*.....111....RijgÄ........................... (e) Nationality........................................................._............
Geburtsdatum und Geburtsort Staatsangehörigkeit

(/) Employment ............... .............................. .... . ............... ....................... ............... (y) Identity Card No............ . ................................................
Beruf Aua weis-Nummer

ft) Koo. dl.po^d «„«r, aUU title lo .... E.£b In Ihr S S M S
Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragateller nicht der Geschädigte ist. OS 03.X iS&acsohn

I. IMMOVABLE PROPERTY I. UNBEWEGLICHES VERMÖGEN

(a) Description of Property.
Nähere Bezeichnung des Vermögens.

Estimated value at date of deprivation 
Geschätzter Wert am Tage der Wegnahme.

b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens

Registration in Grundbuch or other Register
Eintragung im Grundbuch oder einem anderen Register

State whether :—
Angaben über Folgendes :

(i) Confiscation was made without payment ?
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ?

(ii) Sold ander duress *
Fand der Verkauf unter Nötigung statt f

(iii) If the latter, what payment was rnade *
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt t

(e) Name and present address of peraon to whom transfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person, auf die das Vermögen übergsgangen ist (soweit bekannt)

(f) Name und present address of present owner (if known, and different froin (e)).
Name und jetzige Anschrift des tieutlgeu Eigentümer» (soweit bekannt und verschieden von <e»

(0) Any other relevant deteih
■Sonstige sachdienliche Angaben



II. MOVABLE PROPERTY / BEWEGLICHES VERMÖGEN T
(a) Description of Property 3 LÜ'tS Entimnted valuo at dMe of denrivation 20.000 .

Nähere Bezeichnung des Vermögens Geschützter Wert am Tage der Wegnahme X b,

) Öl
H K

(b) Location of Property 
örtliche Lage des Vermögens Hamburg POS

(c) Registration (if any)
Etwaige Eintragung in ein öBentlichcs Buch oder Register

(20
(d) State whether :—

Angaben Aber Folgende? :

(i) Confiscation was made without payment t
Ist auf Grund der Wegnahme Entschädigung geleistet ’ nein

(ii) Sold ander duress ?
Fand der Verkauf unter Nöt igung statt ’

(üi) If the latter, what payment was made?
Welche Gegenleistung wurde im letzteren Fall gewährt ?

(e) Name and present address of person or persons to whom trangfer was made (if known) 
Name und jetzige Anschrift der Person(en), auf die das Vermögen übergegangen ist (soweit bekannt)

(J) Name and present address of present owner (if known and different from (e)) 
Name »nd jetzige Anschrift des heutigen Eigentümers (soweit bekannt und verschieden von (e))

(0) Name and present address of person or persons who may have knowledge of the present whereabouts of property 
Name und jetzige Anschrift von Personen, die von dem Verbleib des Vermögens Kenntnis haben können

Spediteur Lassen & Co. Hamburg
(h) Any other relevant details

Sonstige sachdienliche Angaben
Angeblich versteigert aurch Gestapo

NOTE. In the case of a claimant resident outside. Germany, give full particulars of the person Inside Germany to be nominated by Ium 
to accept aerviee of legal papere and notices on his behalf (if no such person is noininated by the claimant an Agent will be nppöinfcd 
by the Restitution Authority on his behalf).
Bemerkung l
Falls der Antragsteller im Ausland wohnt, genaue Bezeichung eines in Deutschland lebenden Vertreters, der ermächtigt ist, für ihn amtliche Papiere und 
in Empfang zu nehmen. (Wird vom Antragsteller kein Vertreter benannt, so besieht die Wiedergutmachungsbehörde einen seichen.)

Hechts'nwalt und Notar hr. Helmut Ru^e,
Berlin- ..linier söorf, Ruhr s tr. i#2, Tel. 67 42 17

I/Wo certify that the above Statement is true uccording to my/our knowledge and belief. 
Obige Angaben entsprechen nach meinem/unserem besten Wissen und Gewissen den Tatssaehen.

Signed

PSS(Hü)BWA7200M/9-48

Vnterschrirt

Berlin, den 13.12.1949
Date ................................
Datum



DR. HELMUT RUGE
RECHTSANWALT U. NOTAR

FERN« CF: 87 4217
POSTSCHECKKONTO: BERLIN 13B3 SO

BERLIN-WEST 157 3«

BEKLIN-WILMEKSDORF, DEN 29.12.1949
RÜKKSTKASSE 1-2
4 . STOCK. ZIMMER 407-412
(A.M FEHR BEL LINE 11 PfiATZ)

St*ö«

An das
Zentralamt für Vermögensverwaltung 
(Britische Zone)

(20a) Bad Kenndprf

Betrifft: Antrag auf Rückerstattung von Vermögen der Frau Raissa 
Isaacsohn geb. Lossos, 52 Oslo Court Prince Road Regents

_________Bark« London Hy 8, vorn 1^.12.1949____________________

Im Kachgang zu dem obenbezeichneten Antrag teile ich Mt, dass 
in den drei Lifts u.a. folgende Möbel und Wertgegenstände enthalten 
waren:

5 grosse Perserteppiche,
12 grosse Brücken

1 Blüthner-Konzertflügel
1 antike Vitrine (Rosenholz)
1 wertvolle Dielenuhr aus dem 17. Jahrhundert
1 versenkbare elektrische Uähmasehine
1 Continental-Schreibmaschine (ungebraucht)
1 Markensammlung
1 wertvolle Wäscheeinriehtung, 
ferner Silber- und Goldgegenatände.

Die Anspruehsberechtigte gibt den Wert der Liftsinhalts mit 
70.000.— EM an.

Rechtsanwal



Abschrift

Vollmacht

Hierdurch erteile ich, der unterzeichnete Kaufmann 
Oscar Isaacsohn, London,

Herrn Rechtsanwalt und Notar Dr. Helmut Ruge 
Berlin KW 7, Unter den Linden 10, 

Vollmacht, mich in allen mein in Deutschland belegenes 
Vermögen betreffenden Angelegenheiten zu vertreten. Mein 
Bevollmächtigter soll insbesondere berechtigt sein, Entschä­
digungsansprüche anzumelden und alle diejenigen Handlungen 
vorzuidaemen, die zu der Realisierung dieser Ansprüche erfor- 
derlic h sind. Er soll mich auch sonst vertreten können, 
soweit das besetz eine Vertretung zulässt, mein Bevollmächtig­
ter ist berechtigt, Untervollmächten zu erteilen. Die Vollmacht 
soll auch über meinen Tod hinaus wirksam sein.

London, den November 141946

Oscar Isaacsohn

Signeu by the said Oscar Isaacsohn 
in the presente of

Unterschrift (unleserlich) 
Solicitor of the

Supreme Court of 
England

12 Grosven©r Street 
London W 1 

England

Vorstehende Abschrift stimmt mit dem mir im original 
vorliegenden Urkunae wörtlich überein, was ich hiermit 
beglaubige.



-•«läge zur Anmeldung Raissa ISAACSOHN geb. Lossos,

London, vorn 13- 12. 1949.

Ler Erblasser der Antragstellerin, der Kaufmann Oscar 
Isaacsohn,und dessen ebenfalls verstorbener Bruder Kaufmann 
Alfred Isaacsohn waren persönlich haftende Gesellschafter 
der.offenen HandelsgeselLschaft in Firma 1. Landsberger 
in Berlin. Die Firma betrieb ein Handelsgeschäft in Gummi- 
waren aller Art mit Ausnahme von Heifön, urn zwar im Inlands- 
und Auslandsgeschäft. Sie hatte insbesondere sie Alleinvertre­
tung der Harburger Gummiwarenfabrik Phoepix A.G. in Hamburg- 
Harburg. Der Nettogewinn des Unternehmens betrag noch in 
den Jahren 1936 - 19J8 durchschnittlich annähernd 200.COO.—HL1-

Durch Vertrag vorn 16-5-1938, der unter schweEstem Druck seitens 
der Phoenix A.G. zustande kam, mussten die Inhaber der Firma 
I. Isaacsohn das Inlandsgeschäft des Unternehmens an die 
Phoenix A.G. veräussern, nachdem sie ihr schon vorher Jie 
Kundenkartei hatten ausliefern müssen. Sie wurden gezwungen, 
auf alle Hechte aus dem Vertretungsvertrage vom 29.1-1927 
einschliesslich des rechts auf Einhaltung einer einjährig n 
Kündigungsfrist zu verzichten. Die laufenden Aufträge und alle 
ihnen gehörenden gewerblichen Schutzrechte und I ormen, die in 
einer Anlage zum Vertrage aufgeführt 'wurden, mussten an nies 
Phoenix übertragen werden.

Als Entgelt war insgesamt ein Betrag von oO 34b,— RM vorge­
sehen. Jeder Versuch, den Kaufpreis auf eine irgendwie ange­
messene Lumme zu bringen, scheiterte. Der Erblasser der An­
tragstellerin wurde durch den Direktor Schäfer.der Antrags­
gegnerin in ultimativer Form zum Vertragsschluss gezwungen. 
Auf Verlangen der Genehmigungsbehörue mussten dann noch Zu­
satzverträge vom 14. 9. unu 15. lü. 1938 abgeschlossen 
werden, durch aie praktisch fast eine entschä’digungslose 
Enteignung erzielt wurde. Die EntSchädigung für uen Verzicht 
auf die Rechte aus dem Vertrag vom 29.1.1927, die mit 
39-000.— HM vereinbart war, wurde gestrichen. Ebenso wurden 
die Preisvereinbarungen für die gewerblichen Schutzrechte und

- 2 -

50



- 2 -

Formen rückgängig gemacht. Anstelle des geringen Vertrags­
preises von 21.546.— hM sollte das Gutachten von Sachver­
ständigen der Industrie- und Handelskammern Berlin oder Hamburg 
den angemessenen Preis bestimmen. Schliesslich sind anstatt 
der vereinbarten 60.OOO.— HM nur 17.000-— HM von aer Phoenix 
A.G. gezahlt worden. Abschrift der Aufstellung der Schutz­
rechte und Formen liegt an.

50



Liste der Schutzrechte.

1. Deutsches Gebrauchsmuster No. 1435284, Klasse 15 d, 
Aktenzeichen; L 22756, Zeit der Eintragung: 28. April 1932, 
Bezeichnung des Gebrauchsmusters: Feucht-Duktor-Scnlauch, 
angemeldet durch die Firma J. Landsberger, Beilin sj 19, 
Jerusalemerstr. 63-64, am 31. Januar 1938.

2. Deutsches Gebrauchsmuster No. 1273539, Klasse 47 A, 
Aktenzeichen: H 21020, Zeit der Eintragung: 26. August 1933, 
Bezeichnug des Gebrauchsmusters; Elastischer Stoss- und 
Erschütterungsfänger, 
angemeldet durch die Harburger Gammi^arenfabrik Phoenix 
A.G., Hambarg-Harburg, am 21.August 1933-

3. Deutsches Gebrauchsmuster No. 1318239, Klasse 57 c, 
Aktenzeichen: L 14543, Zeit uer Eintragung: 6.11.1334, 
Bezeichnung des Gebrauchsmusters: Pneumatischer Kopier­
rahmen , 
angemeldet durch die Firma J. Landsberger, Berlin, 
am 13.10.1934.

Liste der Formen.

Badehauben

Flachkopf Art. 2910 (Karomuster) 3 Stück
W V» 2910 (Ohrenmuschel)

Grösse 1 1 St Uck
Grösse 2 1 Stück
Grö s s e 3 3 Stück
Grösse 4 1 St uck

IT U
1 2911 (Spinngewebemuster) 4 Stück

Itunakopf Art. 2915 2 Stück
11 II 2920 2 Stück
n n 2930 1 Stück
w li 2940 1 Stück
" tt 2941 1 St Jck

Kundkopi Art. 2912 3 Stück
Saugkopf Art. 4050 Anker-Haube 5 Stück

« H 4051 Noppen-Des. 4 Stück



Z"".

Saugkopf Art. 4055 Muschel-Des.
" 4056 Schleif-Des.

” “ 4057 Ring-Des.

CONTROL COMMI 
POR GERMANY (

DEC ^49

8 Stück
5 Stück
3 St-ick

2 Dessin-Walzen

Technisch

10405 
10571
10572
10579 
10580
10811

9901 
10344 
10315 
10465 
10466 
10504 
10640 
10644 
10646 
10721

10684/85 
10766 
10820
1000
1001
L 1
L 2
L 3
L 4

Artikel 
Hämmer 

rr

IT 

K 

tt

Seifenschälchen 
Keilriemen 3 Stück 
Augenschütz er

11 

rt

1»

I«

w

1! 

n

Stirnpolster 
Manschetten 
Küsse
Hul'schoner 65/70

7^0
Sauger 

ri

>1 

H

- 3



L 3513 
ohne Bez.

- 3 -

40 Griffe
Griffe

2 Trommeln für endlose Gummitücher

Profilleistenform
Dorn für F e acht auktor sch tauch 
Einrichtungsgegenstände- zur Her­
stellung von «iärmeschutzmäntel

Stanze una Stempel für Adressograph- 
Uultigraph-Drucktücher

Rotaprint - Form 9759



File

This reference must bc quoted 
in all Communications.

Central Claims Registry
Property Control 
Bad Nenndorf
b.a.o.r. 5.

A Claim for restitution in respect of ..................................... ...............

has now been registered. Tf this property is not already in control,please 
assume custodianship and take any other necessary action in accordar.ce with 
the Instmction issued to Ministerpräsidenten under 17 th October 1?4T.

,to die
Form. C.C.4» WledörgUtKacluxngsstolle

Aktenzeichen

Djje/et^kt enze detK 1<
Schriftwechsel anzugeben.

Gr« Bluichea 23
Pas Zentral aut 

für VermögensVerwaltung. 
(20a) Bad Nenndorf

24.1.50
Betr.: 52 Oslo Court

Prinoe Albert Hoad riogsmis Bxik Ltndm &" 8 v- f>12»49
der

affen® Handelagesellsehaft in Sh» J« Lwideborgör und Gor® gew«rblida Sähatzrech- 
te,'Berlin tcjd SLu-buxg-Harburg
eingetragen im E-inul<..lar>3g'.tstor Borlia.
asbergqßang® auf : Hamburger Gumb^uönfabr ik ihoenlK A.G. in H .uibusg-Karbarg
Bsvollnaechtigtär > BudhtsonAThlt u» Notar Nr» Helmt Kago, öerlin-rtHmeieäorf,

Huhistr. 1-2

ist hier registriert werden. Wenn dieses Vermögen nicht schon unter 
Kontrolle steht, wollen Sie bitte die Verwaltung übernehmen und alle 
anderen notwendigen Massnahmen gemäss Anweisung ar. die Ministerpräsi­
denten vom 17.Oktober 1947 treffen» Es wird um Mitteilung des Ver­

anlassten gebeten.

Formular C.C.4.
i. «

fes«» Dy» Ohrtmann.



i

Wiedergutmachungsamt 
beim Landgericht Hautburg

Hamburg,den

Geschäftszeichen pj W
An das
Zentralamt für Vermögensverwaltung
Bad Nenndorf

Aus der Hauptakte
sind folgende Unterakten abgetrennt worden ;

3. 1^//^
*



and Eingaben angeben )

Beschluss.

18.Juni 1953

xxxxx 35 10 91
IIl/Z 1265-L-

Vfg« Jm./La.
£

An das
1) Zentralamt für VermögensVerwaltung

Bad Nenndorf

Betr•« Bäckerstattungssache Isaacsohn,Oskar und Raissa Nachl.
Bezug: dort. Aktenzeichen: D/lJÖ a J.

In der Anlage empfangen die ein uberzähliches Form. CC 14 
zurück. Dieses Formular war für eine Unterakte -4- ausge - 
stellt. In der Aktelll/Z 1265 wurden jedoch nur die folgenden 
drei Unterakten behandelt:

Unterakte -1-: 3 Liftvans,
-2-/ Bankkonto,Depot,

’• -3-: Handelsgesellschaft J. Landsbager.
Die Unterakte -4- besteht also nicht.

Anlage' Im Auftrage!

2)z.A
18.6.1953 La

g Juni 1953
(Ja 
Satf

mann) 
earueiter

strittig g,sbli£to i.s.t,
Hamburg ( Art. 55 REG )

an die Wiedergutmachungekammer-Landgericht-

gea. Dr. Löffera 
Assessor

yür richtige ausf*rtirung:

al»
Jus tizangesteil ter 

Vrkundbbeamter der Uesohuftsstelle

Vordruck^!. 12
( Verweisung an die 
vH°dergutmachun/ skammer nach 
Art. 55 Abs. 1 REG ) .

Aasgeier i
Gelesen atu
Abgfesandt am FEB,



Wi edergutmochungsamt 
beim Landgericht Hamburg

Geschäftsnummer ; £ 1765 ~ 1 -
( Bitte bei allen Antworten 

und Eingaben angeben )

Hamburg 36, den 7.
Slevek inr^latz.Zlvi
( Anbau ) Stock Zimmer ?4n & 
Fernsprecher : 35 17 3 t'838

Beschluss .

In der Rückerstattungssache

d er Saiesa laaaosohn als Erbin nach
Oscar Isaaaaohn

Antragsteller
revolxmächtigter jjr, Helmut Ruge, Berlin - ilmersuorf,
Zu^allungshevxuLlmäch^  ̂ Ruhrstr. 1 - 2

gegen
das ieutaohe Reich, gesetzlich vertreten 
durch, die Hanseatadt Hamburg - Finanzbehb'rde diene 
vertreten durch die Qberfinanzdirektion antragsgegnar 
Haaburg ( Akt.Z«: 0 521o - J 113 ~ P 55 d ) 

ist eine gütliche Einigung - über folgende Punkte - nicht zustande - 
gekommen.

3 hiftvana mit U^zugsgut versteigert di rch 
die Gestapo.

Das Riedergutmachüngeamt verweist deshalb die Sache , anw.^t aLa 
strittig geblieben ist, an die Wiedergutmachungskammer-Landgericht- 
Hamburg ( Art. 55 REG ) .

(M. Dr. iöffera
As ae teer

• 1*

Für richtige Ausfertigung:

Jua tiaangestellter 
Urkundsbeamter der Geachlfteste Ile.

Vordruck Hi, 12 
(Verweisung an die 
?ri Jdergutmachun;skammer nach 
Art. 55 Abs. 1 tlEG ) .

Ausgefet-
Gdvsvn ilu
Abgtmdt *n -7. fit.



III/Z 1265 -3-

ß C 3 C h 1 dB B_,

In aer -ücker«^attunra»aoihe 

haiawa Isaucsölm, geb. xrusaoß» 
als Allsinarbin von Osc^r loaacsohn, 
dieoör AU persönlich haftender ye- 
aellucn fter ^sr G.K.6. J * J.Aidsbergoi»

Wiedergu tma cbungsämter 
von Berlin

5 VGA 3617/50
Isaacsohn. . /. Harburger 
önrinii uren.,abr .Phoenix 
-01 IG 1. ugiis Oerter — 
Port: III 3.1765-3.

IntusCeohn c/a 
J.Derger

Berlin-Schöneberg, Morfin Luther-Str. 61/66

An

Anfrage von 73

das
k i udergutmacliun 
beim iutjdgericn 
da m b u r £

7.51 teilt der Ver

den

Antragsteller mit, daß das hiesige liedergut-^e-iungsamt 
zuständig sei, da der Sitz der Airiaa I.^andshcr^sr OHG-, 
die den Aachzuhlungsansprach nunmehr geltend macht, e r 
war.

. Au ' di e

Dies dürfte zutreffend sein.
Die dortige buche wird nacn hier ülxruoidmen. 
Lie wird um UeherSendung der Akten gebeten.

&ui di« ■‘•nirar* bei« «ieaerguimuchuiigBdat In Berlin, erklärte äi^Bö« »it 
; er Abr-n vo , 26.4.1951 «ein ^inTcrst^ndnl» uwait, duas das * erfahr «ä 
tiefe hirlia übe.nonacn wiru.
Tb, aa» hi«elg® «i»d«r^ut««cUUn£«u«t ?runu«ätalich nur we^cn Utazustandi^ 
kbit an öieütrmtmac -n^äwter der britisöbyii Oqiw vai«»eis«m kann« b«- 
durlt« •■ <l«»«r ^rkbumng d«» t<i«a«F£ut»tichuÄtfsanten la harlin, ua den 
o.e. «MetauM sa /ür aie richtiMe AUBfsrtlgung

ui»un«<sD toll ter <
alc urk.ßeuMter d. Geachtet.



IIÜCT Bi n * 
III/ä 1265 -3-

17. »al 1951
k l /-

lu 0 C u 1 u B e

In der "UcxerntattunpaBaohü

LulBsa laaacaohn, geb. Loasos, 
als Allciaer'oin von O»our Iaaac8®wl, 
diener alc persönlich haftender 5'“" . 
»ellsoh.1t« avr O.Ü.G. J. Landsberg • 
Berlin,

JUA, M-. HeLauth Aügc, 
Berlin«-« ilner» dort, iiunr»tra»ae 1-^

Aatrögntellerin«
S « g e »

die li«rburgex feusaiwurenfabrik a.G. 
"Phoenix ", Hanfeurg-^arburg
- vertreten durch ihren Vorstand -

Antragsgegne rin»

beBChliesst aae aiedergutaaohunesaat heia Landgericht in üanhurg 
durch den an^ssa« Lr. L ö X f e r 8 s

Der Antx*« auf niicrenstattuög der O.ii.G. in 
Pinta J. Landsberger und deren gewerbliche 
ßchutxreohte wird austündigkeitshalbar un 
das eiedergutsächungSHAi heia Landgericht 
in bexlia, verwiesen.

Grunde i

Ql« Antrag«tellerin hat alt C-neldung von 1^.12,1949 durch ihren Betoll— 
Moh.igton *.*. Dx« äuge den o.e. -wickcrstattungBantrag gestellt, lach 
dnssoa vb«xw«A£HB durch dae ^cntralsat an aas hiesige Hiedsr^utsMohuziga 
Mt ward» der *n»pruch der Antragsge^uexin an 15.2.1151 sugestellt.

Sm ■iedergutBaohu&geant audate eich fUr unaustandig erklären., da -Ich 
dl* a*t»og«B«n eseuatande nieual» in huaburp sondern alloufalle in her- 
11s beXundau haben.

ieu die Antrag* bei* tlaaergutnaoiaangeaat in Berlin., erkldrte dieses ult 
schreiben von 26.4.1951 sein alnverstabdnls dealt, das« da« «erfahren 
Mch b<-rlln übe.nennen »Ire.

Sa das hiesig« si«dergutaashUAC»aat ^runusatalloh nur wegen ifatustandig» 
an tiedemTUtac unenMartar der hrltleohau tone verweis an kann, be­

durft« ■» diener Tklarung den eleaergutneohuagMuitee in «orlin, aa den 
O.S. —o^us. «1u--m.b /ur a< ^ofetige .unfertige

JustisungeeteLiter 
als UrK.ueanter d. Gosch.Lt.



Df. I Kuge 
und “r 

Berlin-W Imersdorf
Kun

1.1.1 87 42 17

In der Kiickerstattungsaachc
Oacer iBt acaoim ./. Hansestadt Hamburg

2. 1265-2-

3.10.%

rI

An da«
biedergute chungsamt 
bei» Landgericht 
Hamburg
WÄ... n

‘Vi dl« ufTt^e von 9.9.195O Überreiche Ich 
in der Anlage Abschrift der Koctoeuanüge 
betreffend äse Konto Gecor Issacsohn bei des 
bnnk^ebehä; t Sririckaann* olrtz & Co.»Hamburg. 
fiub den Auagügen ergibt, eich, uass das Konto 
durch Zahlungen gl- ttgeatellt «erde;, i»t, 
von denen 4 .000»— Lu- an. die Jldlsehe Gemeinde, 
Hauptkasae am 2.8.1939, 29.750.-- i»;i an das 
J’lanngaat B'ilMera-:orf-hor<i sie dritte t-ate 
Aar Judanvemögens«bgsbe ha 12.9.1939, weite e 
29.750.— ßK ala vierte Bate ns 15.9.1939 
und weitere 29.750.— ol» filmte fiete der Juden- 
vernhgeni ab>;abe -» 14.11.1939 gezahlt worden 
«Ind, Ole Bank beseichset zwar die Zahlung 
vom 12.8.1939 alt vierte Kate Judenvernßgene- 
abgsibo, doofe handelt es sieb debcl n.K. um 
einen Irrtum. Ich habe bet der Bank ruxilck- 
gefragt. Ouroh die erzwungenen Zahlungen an 
Judewersögenttabgübe uxhi h» die Jüdische Oe- 
Hieiade lat d- s Konto der Antragstellerin 
in uieser Höhe entzogen worden.

Beailglich des Depot» hat »loh hersusgeetellt, 
dass es am 9* 12. 1940 an -ia Deuteohe Bank 
Berlin, Doposltenk;.es» K, üb«> träger, worden 
ist, »o öase aich in- dieaea Verl hrea der 
Anspruch wogen do» Depot» erledigt, nicht 
aber wogen do» Kontos.
grbschel'. n»oh Oscar Is»»csahn reiche ich nech.

Bnei bechrlft*n liegen bei.

fUr Bechteanwalt Dr. H. Hugo»

Kaohtaanwalt.



Brloc^uan, 
Harabürg

"irtz & Co« 
1

abechrift.

Hömbur, 1, den. 19. September 195®

Herrn uscar iseacaob^, 
früher aarlija, spater .-tngland 
ßperrkto. der jüdlachea ueraeiude, 
Berlin.

Wir haben folgende »uchungon «W Ihrem Konto vorgenoauae und bitten 
Sie» dieselben zur Vermeidung von späteren Reklamationen ge. au zu 
prüfen, uieee Aufgaben wollen, «ie aulbewahren, da Kontokorrent-Aus­
züge «■ oemesterschluee nicht mehr erteilt werden.

Debet ' Kredit ’ Datura • Text * heuer Saldo ' Saldo-vortrag

— ■■ । ■ * ~ ‘ ‘ "-- äeichsiBsrk“ 
fefctftuld

Eperrkoato 
gafcss i >9

_ uov.-Ges»

4>.000,00

W.>o
*5.000,00

Mal
Jul
Jul
Aug

u>

2
25
25

2

U3 45.000,00 4>.uoo.oo
ZS
Uli

*■BK 0a/Jüdische Gemeinde Hauptkasse, 
}jerliß *



Abschrift.
I«
jlcmann, irtz & Co. 
Hamburg 1

Hamburg 1> den 19- September 19^0

Harrn Oscar isaaceohn, früher Berlin 
sputer ungland
Sperrkto.s.yunstan das deutschen.
Reichs, vertraten d,d, Vorsteher d.
F.A .berlin-Vilmersdorf-nord, 
St.Ko. 27/522

wir heben folgende .uchungen auf ihrem no to vorgenommen und bitten 
Sie, dieselben zur Vermeidung von späteren Reklamationen genau zu 
prüfen. Diese Aufgaben 'ollen sie aufbewahren, de Kontokorrent- 
Auszüge is Semesterschluss licht mehr erteilt 'erden.

Credit 1 Datum ’ Text ’ Keuer Saldo * Salio-Vortrag 

Raichsiaark-Pest- Sperrkto. gern, 
^ald c 59 Dev.-Ges.

29.75o»oo
29.7>o»00 dun

AUg
2

12 BK

. an 17

dB 29.7>o«oo 29.750,00
a/t'inanzarat oerlin- ilmersdorf- 
«ord w/Judeuvermögensa,..gabe
4, ?<ate St.Wr. 27/522

144 »b2 ÄUg 12 ZS

144,62
29.750»00

Aug
Aug

12
15

ÜB
UB

’Ä5

29.75»o»00
Äug 15 UB 0



Abschrift.

.cb.nana, irtz & Co. ha Durg 1 ^@ri rien
lamburg 1 tembar 195o

Herrn csoar isaacsohn, früher »erliu 
sputet Ugland

Wir haben folgende Buchungen ml’ ihrem Konto vorgenomiaen und bitten
31®, dieselben zur Vermeidung von spateren HeKlBmatioL.en zu rüfeti.
Dies» Aufgaben «vollen oie aufbown ren, da Kontokorr nt- uszüge 4a
Semesterschluee nicht mehr erteilt; werden.

Debet ' Credit ' Datum * Text ’ neuer .,aldo • baldo-Vortrag

1938 eichsxÄrk-Vest - öperrkto.
gold gern. . 59 

jev.-Ges.

Jul 1 17o.ooo,so
2.97>,oo Jul 2o ZS

t2 -975,00 jul 2o U3
2.973,50 Jul 22 UB 172.973,50

1939
Jan 1 172.973,po

86,49 asm 13 PH
36,49 Jan 17 SO PH

3.027,05 Jan 23 ZS
o^ri-Oi 1.32o,ol Apl 19 ZS
62 .320,56 A$1 22 ÜB

62.32o,56 Apl 27 UB
43.000,00 Mai 2 UB

327,*5 Jun 2 zS
327,*5 dun 2 UB

^29»75o,oo Jun 2 UB

35.290, >0 dun 2 uB
35.577,43 Jun IJ ÜB Io2.897,99

U7.64 Jul 5 Z8
10?,64 JU1 5 UB

lo7,64 juq 21 uB
76,59 Jul 13 zS

129,91 ul 25 ZS
129,91 Jul 25 ÜB

76,76 Aug 12 JS
44,>0 Spt 2 UB

44,>o hpt 2 Zß
74,44 Jjpt 12 Zß

1 1.225,00 ßpt 14 BK ZL
1.225,00 opt 15 UB

36,08 Okt 2 ZS
375.81 okt z ZS ..

36,0s al/ 7 Io3,6o9,23 u

1^.397,99



kmann, wirtz & Co 
flamburg 1

Abschrift.
Haupbuxt, &, den 19.September U5o

Herrn >ecar leaacBOhn, 
früher Herlin, ap'ter >üngl«nd

"Sir haben folgende Buchungen uf ihre® Konto vorgenomaäen und bitten 
Siet dieselben zar tferaeidua,;, von späteren heKla&ationan öBnau zu 
prüfen. Diese Aufgaben wollen :.,ie auf bewahren, da Kontokorrent-Aus­
züge e® aemesterachlues nicht mehr erteilt werden.

Debet ’ Credit ’ Datum ' Text * Neuer (aldo * Saldo-vortrag

1939 Pelcbsinark- eat-dperrkto. gen.
,.;öld 59 Dev.-Ges.

74,59 Okt 12 ZS 103.609,23 y
10,5.60532

* be?rto^5

Okt 16 UB 0
Relc smark-Fest- Auswenderer- 

geld guthaben
lo>.685,3? Okt 16 dB

29.75o,oo

1>13>
578,62
129,9o
558,80
152,55

Wov 14

194o 
Jan 1 
»an $ 
Jan J 
Jan 5 
Feb 15 
ilrz 29

BK 73,95332
a/ Finanzamt Berlln-

Mlxaersdorf-P. -rd w/Judenve mögen seb- 
gaba 5« Rate 8t.Nr.27/522

73.955,82
ZS
ZS
ZS
ZS
ZS

19.680,25
56,5a

8.251,60

157,2o
271,79
295,47
228,19
246,42

229,o2

Mrz 29
Mai 14
Jul 4 
Äug 16
Jkt 5
Okt 11 
i»vv 11 
riov 13 
MOV 2o

zs 
zs
ZS
ZS
Zß 

li» sy
ZS
ZS
ÜB

5391,00

247,97

;>e» 7

Dez 1> 28

a/fiuan*Ä'at nerlla- ilaei-edorf-Word 
w/Elukoawenet. u. Kriegszuechlag 
iV/4o St.Kr. 27/522

49 tj 9^
44.305,85

56,25
bei 20

8
»/Deutsche nank, Berlin bep.K. "B"48,75 Dez 21 SR -0-



Abschrift

mann, Wirtz & Co 
Uunburg 1

Hs ,bw..l» dun 19« neptamber 193°

Herrn Oßcwr isaacaohn, früher 
Barlin, später London 

' ■
Wir haben folgende Buchungen auf ihrem isonto vorgenannt.. und bitten
Sia, dieselben 3or Vermeidung von späteren WexlamatIonen genau zu 
prüfan. Dioee Aufgaben wollen Bio aufbawaiiren, da Äontokorrent-Mas- 
züge am .emesversehLuea nicht mehr erteilt werden.

Debet ‘ Credit ’ Datum ’ Text ’ Hauer aaldo Jaldo-(ortrag

—— 1933 Ke ichamark uperrkto. ^em.
59 Dev.-Ces,

l < Cb , * Jul 1 l»5o
2.97>,oo uul 2o UB

a. 975^0 Jul 22 ÜB 0
1939

J 62. 52o,% Apl 22 ÜB
>2.320,5-6 Kpl 27 OB

527,*? Jun 2 Z.S
3>-25o,oo Jun 2 OB

35>-577^5 Jun 1? 1)8 0

Cf lo?,64 Jul 5 UB
lo7,64 Jul 6 ÜB

537, >o Jul 25 UB
129,91 Jul 25 OB

I 1^,62 lug 12 ZS
44, >0 Spt 2 OB

1.22>,oo ßpt 1$ BK ZL
>6,03 Okt 2 ÜB

1.917,61 ükt 16 UÖ 0
Reichsmark Auswandernr-♦ r ■* guchaben

1.917,61 Okt 16 ÜB 1.917,61
194o

a Jan 1 1-917,619.313,94 Hov 19 SB
1 ®-2}l,6o aov 2o dB

3o,oo DS» 10 üp PH
5oo,27 Dez 2o ZL 0

a/ beuteche i>&nk, Berlin, uep.K.
1/ 1 "R"



Abschrift.

jkmann, sirtz 4 Co.
Hamburg 1

Hamburg 1, dan 1$. September 19$o

Harrn uscar laaacsohn, ,rüher 
»erlln, sp ter London

Sir haben folgend« nucbungen auf ihr m Konto vorganomman und bitten 
Sie, dieselben zur Vermeidung von spateren Kexlaraationen gonau zu 
prüfen. Diece Aufgaben wollen die aufb»wahren, da <oxitokorrent- 
Auezüg« am yemeeterechluae nicht mehr erteilt erden.

ü«b«t ’ Credit ' Datum ' Text ' Heuer aldo ' aldo-vortrag

1941 Ke ich autark ua •••• and« re rg utha ben

5,m
2,5o

Jan 7
Jan 21

CB
ZL 2»>o DT

1942

2,5o
Jan 1
Jan 6 30 0

2,So



Hanaestadt Hanbury 
Sozialbehörde 

Rschtaabt ./lieclitBref erent
Homburg, den 2C.3aptenber 1351.

An daß
londgerloht Humburg,
■ ioder^tmchunoetaaaer ■
g a E b u r t- 36
S iovckliu,,. la la. Z iv 11 Juetlsr.eteudc

Aktenzeichen» 2 lik 771/51
--------------------  Z IV Z 2009.

In der Euckeratattungöeache
Jennette luuteretein gegen deutsches Kelch 

wird des Antrag der Antragstellerin widersprochen.

1. Die Antragstellerin wird zunhchat aufgßf ordert, ihren Anspruch 
zu substantiieren, insbesondere durch Überreichung einer beglau­
bigten Abschrift des Vereteigerungsprotokolle glaubhaft zu machen 
das die Sosialbehbrde Gegenstände der Antrag6*6!!01!11 übemomen 
hat.

2. Der Anspruch ist aber auch schon deshalb nicht begründet, weil 
die Hansestaüt Huaburg, Sosialbehörde, nicht passiv legitimiert 
iot.

Der »einetzeitige An- und Verkauf eines Teiles der entzogenen 
Jüdischen Gegenstände durch die SozialbehSrue stellte eine Auftrage- 
angelegenheit dar, die von der Gemeinde nicht in eigener Verantwort­
lichkeit durchzufuhren war. he liegt den Ankauf etwa folgender Such- 
verhalt zugrunde*
Bei Ausbruch des Krieges wurde das iß Uuaburgor Liafen teils schon 
auf Schiffen verladene, teile in Schuppen eingelagerte ua allen 
feilen Deutschland® stamende in grölen Kisten (eog. Alfts) vcjv 

packte jüdische Auswanderungcgut, darunter auch die in Hede stehen­
den Gegcnctilnäo, auf Anordnung des Lieiohseicherhoitahuuptiuatee durql 
die Geheime Staatspolizei beochlagmhiat. Diese Keiabsbehurde beauf­
tragte öle in JUa.bu.rg anuiiBoigcn Auktionatoren, das beschlagnahmte 
.vUKwandeiungegut in «ege der öffentlichen Verstsigorung zu verwert^ 
Der a«ichaotatthulter -Staatsverwaltung-, also die Hwlchwbehbrde, 
wie» die damalige Sozialverwaltung der Haneeetudt Hamburg an, ein*« 
Teil dieses Auewanderungegutee, und »war vor allem üebxaphhagogen- 
•tände wie Möbel-, Bett- und lischwAsche, Ober- und Unterbetten, 
Matratzen, Vorhänge u.k. zur Bevorratung für künftige SchudansXAll^ 
und spätere» eitergube an hombengeschädlete bei dieeen Verstei­
gerungen für Rechnung des deutechen Kelches in treuhSnderieche/♦' 
welturig su übernehmen. f x
In Erfüllung diese« Helahaauftrage» hat die Sozialvexwaltung der 
Hanaeetadt Hamburg für da» Reich von den Versteigerern zu den Van 
diesen ordnungsgeaMJ festgesetzten Sbtültzwarten solche üebraucho- 
geganatiinde übemomen und bei verschiedenen GpeditionsfiräeD ein- 
«eBahlt-gelugart.



- 2 -

Der Schätzwert der auf dioae Weise ubOÄWKönen Jachen wurde aus 
einen Vorschußkonto de« üa^elköntoa “Sox-iuei'ßä.„nataGn während ded 
Kriege»’' (keiohößelder) ßnnäcbet unmittelbar ar* die VersMjener 
Uber-ieeeh.
Iß April 1941 wurde e» der ßoal&lverwaltung von .uoichsatatthaltcr 
untersagt, an die Auktionatoren die Betrüge für die auf ^chaung 
des deutschen Reiche® UbexueKstenen Suchen eu erstatten» 00 dae an 
die Auktionatoren nur die Versteißcrungßgcb.lhre:. gesohlt wurden.
Euch den schweren Lufttuigriffea in dar Zeit vom Juli und August 1>43 
ordnete der Reiehaßt&ttliulter In seiner ..igonschaft als Vertreter 
des deutschen Reiches weiter au, das die in treulu&derißche Ver­
waltung Übernommenen und eingelagerten Sachen iß .-ege der öffent­
lichen Versteigerung durch dieselben Auktionatoren, von welchen cie 
Sachen e.Kt» dbemoworÄ wurden, an Bombens ech&digte gegen Vorlage 
der Betreuungekarte bezw. bei bewirtschafteten Sachen wie Textilien 
gegen Vorlage von Bezugsscheinen und Bezohlunj des festgesetzten 
Schätzwertes euBBugeben aei®u.
Bemerkt wird, da£ gu diesen öffentlich kundgemchten Verateige xuugeu 
nicht nur iumburger, sondern auch auswärtige Boßbengoßchdigte, wel­
che »ich durch Vorlag® der isetreuwagokaxte bezw. eines Bezugsschei­
ne® euawieeen, sugelaesen war®« und daß weiter die .oaialvcX' altung 
weder bei der seinerzeitigen übernähme noch bei der toteren Ver­
steigerung der Suchen auf die Preisgestaltung einen EinfluJ hatte uni 
die Preise ordnungsaälig von den aachveratäudigen .uktioxiatoran 
festgeeetet wurden.
Der VereteigerungoerlÖs wurde von den Auktionatoren, zunächst an 
die SozialVerwaltung ebgeführt, welcher auf dem vorerwähnten »'or- 
Bchußkonto, insbesondere sur Deckung der der fcozialvcrwultung ent­
standenen Unkosten. (Einlagerungokostca und VerBteigexungsgebahren) 
verrechnet wurde.
Kuch Abschluß der Versteigerungeaktion wurde über Anforderung der 
Geati.po der überachuß des von den Auktionatoren für ..echnung do« 
deutschen Reiches abgefilhrten und auf den VorechuwkoJito gutjebx . - 
ten VexßteigerUngßerldses an die Creetepo überwiegen, und swr in 
Höhe von DM l.JOO.000,— a® 29.9.194? und »plitex* noch ein kleinerer 
Betrug zum Ausgleich.
Betont wird, daß eigens Haußhalt»aitt®l bei Durchführung diocer 
Versteigerungsuktion weder bei der sei nex*» ei tiger. . bemnhae dw 
Sachen in treuh-nderieche Verwaltung x.oeh bei der »pateren *«14«^ 
gab« an ßanb«UJ«»cbuälgte aufgev.endct wurden.

lewe io 1 Zeugnis dec Herm übcxverwultungödlrfektar Dr. y» 
dea ula Ucfsrenteix die D rchfuhrunf (ileaee 
trüge» oblag, woiu-lu.ftx Maaburg 20, öeffekenutr. t
Kegi«rung»ob«rin»pektor Arthur teidner, 
wohnhaft 1 Mamburg-langenhorn 1, ßtookflethweg U^> 
der an der praktischen .xurchführang beteiligt wtg./
AeEiarungaantmtam A-rth, »u laden bei der 
Antragsgegnarlxcp
Uber die flnan*t»ohni»che Duxxhfühxung dea



I

Bi® Tatsache» d&ü es eich bei den ac- und Verkauf des jiidisekea 
Liftgutee uö ein® Bo Ich Angelegenheit handelte, ergibt sich 
daraus, daß die?e Aufgabe gar nicht von der Maaeentaät Mar/bur. 
in eigener Verantwortlichkei't dui’shgefahrt konnte. Jex
Aufgabenbereich der Öeneinden wurde in der hier ma*geblleben ieit 
durch die Deutsche »ck® inne Ordnung (DGO) vorn 30,1.1935 bestirnt. 
OeaüB 5 2 Alm. 2 der DOG hatten die Oe^einden in ihren Gebiete alle 
öffentlichen Aufgaben unter eigener Verantwortung su verwultßn, 
jedoch mit MU&nohae derjsnigen öffentlichen Auf gaben, die x.-ck 
ge&Btglieber Vomcikrift anderen Stellen ausdrücklich su<:’ewie£.;cn oder 
von widere» Stellen ubomowon «uxdon. Die in frage stehe den 
Gegenßt&nde wurden auf Grund des £ 1 das Gesetzes Uber die Lia- 
eiehunr kenuuni titschen Verßc^enö von djC « 193’3 - hG2.. I
S. 293 -in Verbindung Eit Gerets über die Huölchunj voikc- 
und staatsfeindlichen Vcxeögcns vor 14.Juli 1933 - I a.475 - 
in Verbindung xait des Erlaß des Führer« und .miCHakänkLers Iber 
die Verwertung dea eincoaogenen. »’em.genB von ;mick«felnden von

29. Kai 1941 - Wl. I 0* 303) augiuuäten do.. Jteutechen Aeich.es 
eln^esogen. Der § 2 des Gesetze® vor, 29»hui 1941 beati^t:

«Bei der Verwaltung und Verwertung des eingeborenen den 
Seich verbleibenden bedient eich der is^cts-
ainiater der rinaneen der Behörde der allgemeinen Ver­
waltung in der Mittelstufe.*

Eß ergibt sich also, daß die Verwertung der hier in Lage stehenden 
wegenstMn.de -die in daa .«ichsvexnügem Ubergeg&ngen waren- offen­
bar Relcheaaßelegenheit war, also nicht in den Aufgabenbereich des 
J 2 Aba. 2 der W5 fielen, ^war konnten den Ue einden nach a 2 

. ba.J der Oeselndeordnung diese staatlicher: (EeichB-) Aufgaben 
cur Erfüllung nach nweleuns übertragen werden, üb hau&elt-e ßica 
dann aber nur um aufgaben, di© den ü-cneindea nicht aux eiaanver- 
autwörtlichen Arledlsung, aondem z^r xa'fullurxg nach ^weie-ung 
Vertragen' wurden. Von grund* legend er Bedeutung lat über weiterhi.-*, 
dafi den Geaelndan derurtis© Aufgaben nach den lukrnftti'aten der 
Geiieindeordnung nur noch durch üegeta, nicht aeixi durch r.cchUv 
nun« oder einfache VewulLiuigs^ dbcrtr-öcn »erden durfte .. 
Kur wenn der Staat durch Smoots eine derartige a uf gaben Abert ru '
veruaha, war die LurohführuAg dieucr - ufgaban ver^ultungt— und 
koatejwllg Sache dar üciaeinde& (vgl. Kerri- c^dtnawi, die 
Genelndeoraaung s. log, ßurcjn-Löacliclder, die stecke Öesjfcixuiecx'd- 
nung 3. 46/47).
Xin« •afgabenübertraguna la Sinne des 5 2 Abs. 3 büj. entfiel 
ächon düvlUflü, weil ea an einen Gocetc, durch. waldiC® tiic-ie ulhhbeii 
Abortragen worden elnd, überhaupt fohlte. EuvL allen ;d ■» ^ie« 
Sozlalbohyrdo der Kaneeotudt Hamburg ledi/.-iich ula Oivu. des Aelchea 
(Verwalt'Big in der Ulttelutufc in .Anne dem «eaietÄe;; vo- >»1941)7 
tiitir geworden und nur daß -putsche m;ich Inhi.box'de»- i ent.^er- 
atellung la Sinne der Vorschrift den .rt. n »©, geworden ist» -^1« 
Manaestudt jituiburc, 3ozialb©h?Jrde( löt nicht einmal Beaitßex’in der 
Qegenettode ge«eeexi. wie übte lediglich wie ein fmoitzdiener (5 f,35 
BGB) den UewfdxraaK, d.h. die rein tutBMchliche lierrachaft Aber 
Sachen nach den weieungen der heichabehörde -tcichsotatthaitey, 
't&utBverwuitung- auc. Aber celbet unterstellt, die Hanseotüdt ,

Hamburg, Soaialbehörde, wär« Besitzerin der fachen geworden, »o *■-'••



deshalb «loht als K^ckerstatiuiigBjifllch'blgG in Betracht, 
„ lediglich JrouMnderin Wkw, Verwahrerin einer ialcLöbc- 
'.rde»dr die von dieser entKOgenon Gegensfeinue geworden war (vgl.

. Auflage ä» 330). Auch bei der «»eltergub« bileb die cozial- 
verr Jtuug in Jeder Mineicht an öle . eieinigen ihres ürsucebers, 

techen Eeicheß» sebnnäen und ißt Milin au keine» icit^unitdeal i ----- ........
hijt Aeeitserdn der dagoxwtlridc geworden (ebenso CIO. dtuttc^rt
v<» J.12.1349 in Sa», 43/50 S. 121). Llt hecht wird aber weiter 

daß die Satelehunt: kein Tatbeati.nd iet, ssu de;} ec eine
“Jelhilfe" gibt (vgl, Ku&tcr Aäw« 50 S« 120).
rei^rhin haben ule höheren iedargut.^.cbungb erlchu in den 
ÄirBch llegsnden füllen des /jakaufe von A,dein«tullän durch die 
■taitlechen. ifandlellianstsJten In st&ndlger ikcht&p.ischung nto
len, dal diese ledlgllcb. nie Crguae dec heuteche- eichen U.Li( „c- 

p wexien sind uad die «esifilnden keine Haftung truie (vgl. 3-3. ;kix.
In |aw. 49/5& ß» H3>
▼gl. Chi. Stuttgart la d£W. 43/5C 3. 121

Sloan "51 3. 246 und

5 I
• Hamburg - nicht veröffentlichter 3esoM.u£ vom 1. .51- 

Hc/51.
allem ergibt sich, daß die ^aaslvlegitimticn der liansost&dt 

iawburg, SoBialbehSxde, nicht gegeben M mithin der Antrag, soweit 
er »icE gegen ietater« richtet, als unbegründet Mruclzüöeisen lat.

(gez.) ör. ueilixiAiuih 
(hr*«eihmuch)
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